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(54) Elektrisches Installationsteil für den Anschluss von Datenleitungen

(57) Um ein elektrisches Installationsteil für den
Anschluß von Datenleitungen, bestehend aus einer in
einen Installationskanal (1) einbaubaren Dose (2),
deren Wandungen (3) jeweils Durchbrüche (4,5) zur
Leitungseinführung aufweisen, ferner bestehend aus
einem in der Dose (2) fixierbaren Einsatzteil (8), wel-
ches Anschlußleisten (9) aufweist, zwischen den
Anschlußleisten (9) ein von der Dosenvorderseite her
zugängliches Steckverbindungsteil (11) aufweist und
zwischen den Anschlußleisten (9) von der Einsatzteil-
Rückseite her zugängliche Zugentlastungsteile (12)
angeordnet sind, an die jeweils ein Anschlußkabel (6)
anschließbar ist, welches durch jeweils einen der
Durchbrüche (4,5) der Wandungen (3) der Dose (2) in
die Dose (2) einführbar ist, wobei die Zugentlastungs-

teile (12) einen rinnenähnlichen Raum umschließen, in
den das beziehungsweise die Anschlusskabel (6) ein-
legbar ist beziehungsweise sind, zu schaffen, welches
die ordnungsgemäße getrennte Verlegung von Daten-
kabeln und Stromversorgungskabeln auch im Bereich
des elektrischen Installationsteiles beibehält, wird vor-
geschlagen, daß die beiden Zugentlastungsteile (12)
mit der Längsmittelachse (14) des rinnenähnlichen
Raumes so ausgerichtet sind, daß sie jeweils entweder
zu den Durchbrüchen (4 oder 5) der benachbarten
Wandung (3) zielen, die der einen durchbruchsfreien
Wandung (10) oder der anderen durchbruchsfreien
Wandung (10) benachbart sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Instal-
lationsteil für den Anschluss von Datenleitungen, beste-
hend aus einer in einen Installationskanal einbaubaren,
etwa quaderförmigen Dose, deren zueinander parallele,
quer zur Längsverlaufrichtung des Installationskanals
gerichtete Wandungen jeweils Durchbrüche zur Lei-
tungseinführung und jeweils insbesondere mittig zwi-
schen diesen Durchbrüchen jeder Wandung eine
Verstärkungsleiste aufweisen, ferner bestehend aus
einem in der Dose fixierbaren Einsatzteil, welches zwei
zueinander parallele Anschlußleisten aufweist, die par-
allel zu den durchbruchsfreien Wandungen der Dose
gerichtet sind, zwischen den Anschlußleisten ein von
der Dosenvorderseite her zugängliches Steckverbin-
dungsteil aufweist und zwischen den Anschlußleisten
von der Einsatzteil-Rückseite her zugängliche Zugentla-
stungsteile und gegebenenfalls Schirmanschlussteile
angeordnet sind, an die jeweils ein mit einem Isolier-
mantel und gegebenenfalls mit einem Abschirmmantel
versehenes, mehradriges Anschlusskabel anschließbar
ist, welches durch jeweils einen der Durchbrüche der
Wandungen der Dose in die Dose einführbar ist, wobei
die Zugentlastungsteile und gegebenenfalls die Schirm-
anschlussteile einen rinnenähnlichen Raum umschlie-
ßen, in den das Anschlusskabel einlegbar ist.
[0002] Zum Stand der Technik wird beispielsweise
auf die DE 297 01 117 U1 verwiesen.
[0003] Es entspricht heutiger Installationstechnik,
dass in Räumlichkeiten oder an gestellfesten Teilen
Installationskanäle verlegt werden, die im Querschnitt
im wesentlichen U-förmig ausgebildet sind. Sie sind mit
ihrer Basis an einer vertikal gerichteten Fläche ange-
ordnet, so dass die Mündung des Installationskanales
seitlich zugänglich ist. Zwischen den Schenkeln des
Installationskanales ist häufig eine vorzugsweise mittige
Trennwand oder dergleichen in dem Installationskanal
ausgebildet, um es zu ermöglichen, dass in dem einen
so gebildeten Teilkanal Datenleitungen oder derglei-
chen kleinspannungs-führende Elemente verlegt wer-
den können, während in dem anderen so gebildeten
Teilkanal spannungsführende Stromversorgungskabel
verlegt werden können. Es ist somit eine räumliche
Trennung zwischen den Datenkabeln oder dergleichen
und den Stromversorgungskabeln erreicht.
[0004] In solche Installationskanäle werden Instal-
lationsteile mit einer etwa quaderförmigen Dose und
einem in der Dose fixierten Einsatzteil installiert. Insbe-
sondere dann, wenn solche Einsatzteile für den
Anschluss von Datenleitungen bestimmt sind, ist es
häufig schwierig, die jeweilige Datenleitung, die in dem
entsprechenden Teilkanal des Installationskanals
geführt ist, an das Einsatzteil derart anzuschließen,
dass das Kabel nicht in den Bereich hineingelangt, in
welchem die Stromversorgungskabel in dem Kabelka-
nal verlegt sind.
[0005] Wird beispielsweise ein Einsatzteil verwen-

det, wie es aus der DE 297 01 117 U 1 bekannt ist, so
ist es zwar möglich, ein solches Einsatzteil in eine Dose
einzusetzen und in der Dose zu fixieren, die in einen
Installationskanal einbaubar ist. Dabei weist die ent-
sprechende Dose in ihren quer zur Längsverlaufsrich-
tung des Installationskanals gerichteten Wandungen
Durchbrüche auf, die bei ordnungsgemäßer Installation
bei Öffnung der Durchbrüche in den einen Teilkanal
oder in den anderen Teilkanal des Kabelkanals aus-
münden. Sofern beispielsweise eine Kabelzuführung
von oben links erfolgen soll, weil das Kabel in dem obe-
ren Teilkanal des Kabelkanals liegt, so ist der Anschluss
mit der bekannten Technik möglich. Wird das Kabel
aber von rechts oben zugeführt, so ist es lediglich mög-
lich, das Kabel mindestens geringfügig über die Trenn-
wand zwischen den beiden Teilkanälen des
Kabelkanals zu führen, um einen Anschluss an dem
anderen Zugentlastungsteil oder Schirmanschlussteil
zu erreichen. Damit ist aber die räumliche Trennung zu
dem Teilkanal, in welchem die Stromkabel verlegt sind,
nicht mehr gegeben. In gleicher Weise ist die Installa-
tion beziehungsweise der Anschluss eines Datenkabels
oder dergleichen von unten rechts möglich, sofern der
untere Teilkanal der für die Datenkabelführung
bestimmte Teilbereich ist. Bei einer Zuführung von
unten links ergibt sich das oben geschilderte Problem
der nicht mehr ausreichenden räumlichen Trennung.

[0006] Ausgehend von diesem Stand der Technik
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein elektri-
sches Installationsteil zu schaffen, welches die ord-
nungsgemäße getrennte Verlegung von Datenkabeln
und Stromversorgungskabeln auch im Bereich des
elektrisches Installationsteiles beibehält, gleichgültig ob
die Zuführung des Datenkabels von oben rechts oder
oben links oder von unten rechts oder von unten links
erfolgt.
[0007] Zur Lösung dieser Aufgabe wird vorgeschla-
gen, dass die beiden Zugentlastungsteile mit der
Längsmittelachse des rinnenähnlichen Raumes so aus-
gerichtet sind, dass sie jeweils entweder zu den Durch-
brüchen der benachbarten Wandung zielen, die der
einen durchbruchsfreien Wandung oder der anderen
durchbruchsfreien Wandung benachbart sind.
[0008] Durch diese Ausbildung ist es möglich, bei
der entsprechenden Montage der Dose samt Einsatzteil
in einem entsprechenden Installationskanal, die Zufüh-
rung des Datenkabels oder dergleichen in dem Bereich
vorzunehmen, der dem entsprechenden Teilkanal ent-
spricht, ohne dass das Datenkabel vollständig oder teil-
weise in den Bereich gelangt, in welchem das
entsprechende Stromversorgungskabel in dem Installa-
tionskanal verlegt ist. Beispielsweise ist es möglich, bei
Anordnung in dem oberen Teilkanal eines Kabelkanales
die Zuführung durch die oberen Durchbrüche der Dose
(alternativ rechts oder links) vorzunehmen und den ent-
sprechenden Anschluss mit dem Zugentlastungsteil
und/oder dem Abschirmungsteil vorzunehmen. Alterna-
tiv können die Zugentlastungsteile mit dem brückenarti-
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gen Unterteil um 180 ° gedreht an dem Installationsteil
befestigt sein, so dass bei einer Anordnung des Daten-
kabels im unteren Teilkanal des Installationskanales
eine Zuführung durch den rechten oder linken unteren
Durchbruch der Dose und ein Auflegen des Kabels auf
das entsprechende Zugentlastungsteil und/oder
Abschirmungsteil rechts- oder linksseitig erfolgen kann.
Die gewünschte räumliche Trennung des Teilbereiches,
der die Datenkabel aufnimmt, von dem Teilbereich, der
die Stromversorgungskabel aufnimmt, ist dabei gewähr-
leistet.

[0009] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Längs-
mittelachsen der rinnenähnlichen Räume der beiden
Zugentlastungsmittel miteinander einen Winkel von 90 °
einschließen.
[0010] Desweiteren ist bevorzugt vorgesehen, dass
die beiden Zugentlastungsmittel durch ein brückenarti-
ges Unterteil miteinander verbunden sind.
[0011] Insbesondere ist bevorzugt vorgesehen,
dass das brückenartige Unterteil am Einsatzteil lösbar,
insbesondere rastbar, befestigt ist und um 180 ° ver-
dreht angeordnet sein kann.
[0012] In an sich bekannter Weise ist vorgesehen,
dass die Durchbrüche der Wandungen durch austrenn-
bare Teile der Wandung verschlossen sind.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und im folgenden näher
beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 ein elektrisches Installationsteil in
Draufsicht in der Einbausituation in
einem Installationskanal;

Figur 2 das Installationsteil von hinten gese-
hen, teilweise geschnitten;

Figur 3 eine Variante der Figur 3 in gleicher
Ansicht;

Figur 4 eine Einzelheit in der Ansicht gemäß
Figur 3;

Figur 5 das Installationsteil im Schnitt V/V der
Figur 1 gesehen;

Figur 6 u. 7 eine Einzelheit in Seitenansicht und in
Draufsicht gesehen.

[0014] In der Zeichnung ist ein elektrisches Installa-
tionsteil für den Anschluss von Datenleitungen gezeigt.
Es besteht aus einer in einem Installationskanal 1 ein-
baubaren, etwa quaderförmigen Dose 2 aus Kunststoff,
deren zueinander parallele, quer zur Längsverlaufrich-
tung des Installationskanals 1 gerichtete Wandungen 3
jeweils Durchbrüche 4,5 zur Leitungseinführung ent-
sprechender Datenleitungen 6 und jeweils mittig zwi-
schen diesen Durchbrüchen 4,5 jeder Wandung 3 eine
Verstärkungsleiste 7 aufweist, sowie aus einem in der

Dose 2 fixierten Einsatzteil 8, welches rückseitig zwei
zueinander parallele Anschlußleisten 9 aufweist, die
parallel zu den durchbruchsfreien Wandungen 10
gerichtet sind. Das Einsatzteil 8 weist vorderseitig ein
Steckverbindungselement 11 auf, welches im Ausfüh-
rungsbeispiel zur Aufnahme von zum Beispiel zwei ent-
sprechenden Steckern geeignet und bestimmt ist.
Rückseitig des Einsatzteiles 8 sind zwischen den
Anschlußleisten 9 von der Einsatzteil-Rückseite her
zugängliche Zugentlastungsteile und Schirman-
schlussteile 12 vorgesehen, an die jeweils mindestens
ein mit einem Isoliermantel und einem Abschirmmantel
versehenes mehradriges Anschlusskabel 6 anschließ-
bar ist. Das Kabel 6 kann alternativ durch einen der
Durchbrüche 4 oder 5 einer der Wandungen 3 der Dose
2 in die Dose eingeführt werden. Die Zugentlastungs-
teile und Abschirmteile 12 sind derart gestaltet, dass sie
auch zur Aufnahme von zwei übereinander gelegten
Anschlußkabeln 6 geeignet und bestimmt sind. Die
Zugentlastungs- und Schirmanschlussteile 12 weisen
jeweils ein rinnenförmiges Unterteil und ein das Unter-
teil zu einer etwa vollständigen Rinne ergänzendes
Oberteil auf, wobei das Oberteil mittels Klemmschrau-
ben gegen das Unterteil anziehbar ist, um den Kabel-
mantel des Kabels 6 einzuklemmen und eine
Zugentlastung zu bilden und um die Abschirmung des
Kabels, sofern eine solche vorhanden ist, an Masse zu
legen. In der Figur 1 ist der Installationskanal 1 verdeut-
licht, wobei dieser Installationskanal beispielsweise
horizontal an einer vertikalen Wandfläche verlegt ist.
Der Installationskanal weist im Querschnitt eine U-för-
mige Gestalt auf, wobei zwischen den Schenkeln der U-
Form zwei voneinander durch eine Trennwand 13
getrennte Teilkanäle gebildet sind. Der eine Teilkanal ist
dazu bestimmt, Spannung führende Stromversorgungs-
kabel aufzunehmen, während der andere Teilkanal
dazu bestimmt ist, Kleinspannung führende Datenlei-
tungen oder dergleichen aufzunehmen. Es wird somit
durch die Trennwand 13 eine räumliche Trennung der
Versorgungsspannung führenden und der Kleinspan-
nung führenden Kabel erreicht. In der Einbaulage wird
somit ein unterer Teilkanal zwischen der Trennwand 13
und dem Schenkel des Installationskanals 1 gebildet
und ein oberer Installationskanal zwischen der Trenn-
wand 13 und dem oberen Schenkel des Installationska-
nals 1.

[0015] Um nun die Datenkabel 6 wahlweise in dem
unteren Teilkanal des Installationskanals 1 oder in dem
oberen Teilkanal des Installationskanals 1 führen zu
können und dennoch an die Zugentlastungs- und
Abschirmelemente 12 ordnungsgemäß anschließen zu
können, ohne dass die Kabel oder Teile der Kabel in
den jeweils anderen Teilkanal des Installationskanals 1
gelangen, der mit spannungsführenden Stromversor-
gungskabeln belegt ist, ist die Anordnung der Zugentla-
stungs- und Abschirmteile 12 so vorgenommen, dass
die Mittel-längsachse des rinnenähnlichen Raumes die-
ser Teile 12 (die Längsmittelachse ist bei 14 angege-
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ben), so ausgerichtet sind, dass sie jeweils entweder zu
den Durchbrüchen 4 der benachbarten Wandung 3 zie-
len, die der oberen durchbruchsfreien Wandung 10
benachbart sind, oder aber zu den Durchbrüchen 5 zie-
len, die der anderen (unteren) durchbruchsfreien Wan-
dung 10 benachbart sind. Die unterschiedliche
Lageorientierung der Zugentlastungs- und Abschirmt-
eile 12 ist aus der Zeichnungsfigur 2 und Figur 3 ersicht-
lich. In Figur 2 erfolgt die Kabelzuführung der Kabel 6
von oben wahlweise rechts oder links, während in Figur
3 die Kabelzuführung von unten wahlweise rechts oder
links erfolgt. Die Zugentlastungs- und Abschirmmittel 12
können je nach gewünschtem Montagezustand in der
Orientierung gemäß Figur 2 oder in der Orientierung
gemäß Figur 3 an dem Einsatzteil 8 befestigt werden,
um somit die ordnungsgemäße Zuführung der Kabel 6
von oben rechts oder links oder von unten rechts oder
links zu ermöglichen.

[0016] Die Längsmittelachsen 14 der rinnenähnli-
chen Räume der beiden Zugentlastungs- und
Abschirmmittel 12 schließen miteinander einen Winkel
von 90 °ein, wie insbesondere aus den Figuren 2 und 3
ersichtlich ist. Dabei sind die Zugentlastungs- und
Abschirmmittel 12 durch ein brückenartiges Unterteil
miteinander verbunden. Dies ist insbesondere aus der
Einzeldarstellung gemäß Figur 6 und 7 ersichtlich sowie
auch aus der Darstellung gemäß Figur 5.
[0017] Das brückenartige Unterteil 15 ist am Ein-
satzteil 8 lösbar, insbesondere rastbar befestigt und um
180 ° versetzt beziehungsweise anzuordnen. Dazu
weist das brückenartige Unterteil eine etwa U-förmige
Gestalt auf. Die Schenkel der U-Form sind einmal durch
starre Elemente 16 gebildet, die sich in der Montage-
sollage an der Rückseite der Tragplatte 17 des Einsatz-
teiles 8 abstützen, wie insbesondere anhand von Figur
5 verdeutlicht ist. Andererseits weist das brückenartige
Unterteil 15 mindestens geringfügig federnde Schenkel
18 mit Rastnasen 19 auf, so dass in der Montagesoll-
position eine Verrastung an entsprechenden Gegen-
rastnasen des Einsatzteiles 8 erfolgen kann, wie
anhand von Figur 5 verdeutlicht ist. Die Tragplatte 17
weist im Bereich der Verrastung einen Durchgriffsschlitz
für ein Werkzeug 20, beispielsweise die Klinge eines
Schraubendrehers auf, so dass die Verrastung gelöst
werden kann, wie das in Figur 5 verdeutlicht ist, um das
brückenartige Unterteil 15 mit den Zugentlastungs- und
Abschirmmitteln 12 in der einen oder anderen Orientie-
rung montieren zu können, die der Orientierung gemäß
Figur 2 beziehungsweise gemäß, Figur 3 entspricht.
[0018] Die Durchbrüche 4, 5 der Wandungen 3 der
Dose 2 sind vorzugsweise durch austrennbare Teile
verschlossen, so dass vor dem Einführen eines ent-
sprechenden Kabels 6 das entsprechende Teil ausge-
trennt werden muss, um den Durchbruch freizulegen.
[0019] Um nach dem Anschluss des Kabels 6 und
der Verbindung der einzelnen Adern des Kabels 6 mit
den Anschlüssen der Klemmleisten 9 eine Abdeckung
zu erreichen, ist ein Deckelteil 20 vorgesehen, welches

in Figur 4 gezeigt ist. Das Deckelteil kann rückwärtig auf
die Anschlußteile des Installationsteiles 8 aufgesetzt
und mittels einer Schraube oder dergleichen fixiert wer-
den. Für den Anschluss von zwei Kabeln 6 aus gegen-
überliegenden Richtungen (rechts und links) in eine
Ebene (oben oder unten) ist der Deckel mit zwei Öffnun-
gen ausgebildet, die zweite Öffnung vorzugsweise
durch eine Sollbruchstelle vorbereitet.

[0020] In Figur 6 und 7 ist das metallische Teil mit
den Elementen 12,15,16,18,19 gezeigt. Dabei sind an
diesem Teil noch zwei Ausgleichselemente 22 ange-
formt, die lösbar an dem Teil gehaltert sind und dazu
dienen, Zugentlastungsmittel 12 zu ergänzen. Sofern in
die Zugentlastungsmittel 12 zwei Kabel 6 eingelegt wer-
den, ist dieses Zusatzteil 22 entbehrlich. Sofern nur ein
Kabel eingelegt wird, wird zunächst das Zusatzteil 22 in
die offene Klemmschelle des Zugentlastungsmittels 12
eingelegt, dann das entsprechende Kabel aufgelegt
und dann das obere Schellenteil aufgesetzt und mittels
der entsprechenden Schraube angezogen.
[0021] Die Erfindung ist nicht auf das Ausführungs-
beispiel beschränkt, sondern im Rahmen der Offenba-
rung vielfach variabel.
[0022] Alle neuen, in der Beschreibung und/oder
Zeichnung offenbarten Einzel- und Kombinationsmerk-
male werden als erfindungswesentlich angesehen.

Patentansprüche

1. Elektrisches Installationsteil für den Anschluss von
Datenleitungen, bestehend aus einer in einen
Installationskanal (1) einbaubaren, etwa quaderför-
migen Dose (2), deren zueinander parallele, quer
zur Längsverlaufrichtung des Installationskanals
(1) gerichtete Wandungen (3) jeweils Durchbrüche
(4,5) zur Leitungseinführung und jeweils ins-
besondere mittig zwischen diesen Durchbrüchen
jeder Wandung eine Verstärkungsleiste (7) aufwei-
sen, ferner bestehend aus einem in der Dose (2)
fixierbaren Einsatzteil (8), welches zwei zueinander
parallele Anschlußleisten (9) aufweist, die parallel
zu den durchbruchsfreien Wandungen (10) der
Dose (2) gerichtet sind, zwischen den Anschlußlei-
sten (9) ein von der Dosenvorderseite her zugängli-
ches Steckverbindungsteil (11) aufweist und
zwischen den Anschlußleisten (9) von der Einsatz-
teil-Rückseite her zugängliche Zugentlastungsteile
(12) und gegebenenfalls Schirmanschlussteile
angeordnet sind, an die jeweils mindestens ein mit
einem Isoliermantel und gegebenenfalls mit einem
Abschirmmantel versehenes, mehradriges
Anschlusskabel (6) anschließbar ist, welches durch
jeweils einen der Durchbrüche (4,5) der Wandun-
gen (3) der Dose (2) in die Dose (2) einführbar ist,
wobei die Zugentlastungsteile (12) und gegebenen-
falls die Schirmanschlussteile einen rinnenähnli-
chen Raum umschließen, in den das
beziehungsweise die Anschlusskabel (6) einlegbar
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ist beziehungsweise sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Zugentlastungsteile (12)
mit der Längsmittelachse (14) des rinnenähnlichen
Raumes so ausgerichtet sind, dass sie jeweils zu
den Durchbrüchen (4 oder 5) der benachbarten
Wandung (3) zielen, die der einen durchbruchs-
freien Wandung (10) oder der anderen durch-
bruchsfreien Wandung (10) benachbart sind.

2. Installationsteil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Längsmittelachsen (14)
der rinnenähnlichen Räume der beiden Zugentla-
stungsmittel (12) miteinander einen Winkel von 90 °
einschließen.

3. Installationsteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden Zugentlastungs-
mittel (12) durch ein brückenartiges Unterteil (15)
miteinander verbunden sind.

4. Installationsteil nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das brückenartige Unterteil
(15) am Einsatzteil (8) lösbar, insbesondere rast-
bar, befestigt ist.

5. Installationsteil nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das brückenartige Unterteil
(15) in einer ersten Lage montiert ist, in der seine
Zugentlastungsmittel (12) zu den Durchbrüchen (4)
zielen, oder in einer um 180 ° gedrehten zweiten
Lage, in der seine Zugentlastungsmittel (12) zu den
Durchbrüchen (5) zielen.

6. Installationsteil nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Durchbrüche
(4,5) der Wandungen (3) durch austrennbare Teile
der Wandung (3) verschlossen sind.

7. Installationsteil nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Deckelteil (21)
vorgesehen ist, das rückwärtig auf die Anschluß-
teile des Installationsteiles (8) aufgesetzt ist, diese
überdeckt und mittels einer Schraube lagefixiert ist,
wobei das Deckelteil (21) mindestens eine, vor-
zugsweise zwei Öffnungen für den Eingriff der Zug-
entlastungsmittel (12) aufweist.

8. Installationsteil nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Öffnungen des Deckel-
teils (21) durch ausbrechbare Deckelbestandteile
verdeckt sind.
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